Arbeitskreis Umweltbildung und Schule
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Protokoll 19.04.07, 16-18 Uhr

Anwesenheitsliste:

Alfred Heim 
Geschwister-Scholl Schule Konstanz,

Peter Obergfell 
Agendagruppe Wollmatingen,

Armin Betz 
Agendagruppe Wollmatingen,

Eva Robold 
Schillerschule Singen

Anne Riemeyer 
Sonnenhalde Schule Stockach

Denise Scharrer 
Naturschule Konstanz, Imkerverein Grün in Konstanz

Sabine Schmidt-Halewicz 
Naturschule Konstanz 

Angela Klein 
Naturschule Konstanz, ANB

Michael Rofka 
Naturschule Konstanz

Dieter Brdiczka
Naturschule Konstanz

1. Ansprechpartner von Schulen: Sabine S-H hat eine Liste von Ansprechpartnern für Naturpädagogik/Umweltbildung von den einzelnen Schulen im Kreis. In den vergangenen Jahren wurden bereits von 17 Schulen Ansprechpartner der Schulen durch zwei Anschreiben an die Schulen gewonnen. Um die Bekanntheit zu vergrößern und neue wie alte Teilnehmer anzusprechen, wurde kürzlich ein Brief an 50 Schulen im LK versandt. Bisher kamen darauf 2 Rückmeldungen. Von den 17 angemeldeten Schulen sind meistens nur 3-4 Lehrkräfte anwesend, einige davon allerdings sehr stetig.

2. Frau Angela Klein berichtet mit Dia Projektion über ihre naturpädagogische Arbeit: „Natur und mehr: Kunst, Natur und Suppentopf“. In den Projekttagen, die sie für Grundschüler anbietet geht es ihr darum die Kinder auf allen Ebenen, kreativ, musisch, kognitiv und durch Bewegung anzusprechen. (z.B. Zeichnungen von kleinen Insekten, Bilder von Bäumen mit selbst hergestellten Erdfarben, Musikinstrumente aus Klangsteinen und Klanghölzern, Suppen mit Wildkräutern kochen)

3. Es wurde Bedauern und Verwunderung darüber geäußert, dass so wenig Lehrer bei dem Treffen anwesend sind. Die Vermutung ist, dass die Naturschule Konstanz und ihre Angebote an den Schulen nicht bekannt sind. Um den Bekanntheitsgrad zu steigern sollen die folgenden Maßnahmen durchgeführt werden:

a)  Wenn Projekte, Projekttage an Schulen von Mitgliedern der Naturschule durchgeführt werden, soll immer in der Presse darüber berichtet werden (Pressemitteilung schreiben).

b)  Sabine S-H bemüht sich weiter einen Hinweis auf die Naturschule Konstanz in Mitteilungen der Stadt unter zu bringen wie z.B. Web-Page, Info-Broschüren über Vereine usw.

c) Die Treffen des Arbeitskreises sollen immer im Südkurier unter Terminen angekündigt werden. Als beste Form der Ankündigung wird angesehen: „Naturschule Konstanz, Lehrerinformation zu Naturprojekten z.B. Streuobstwiese“

Das nächste Treffen ist am 21.Juni. Alexandra Sproll wird über ihre Arbeiten mit einer Pflege-Fledermaus und ihre Angebote berichten. Am 21.06. werden die Termine für die Treffen im Herbst festgesetzt. Thematisch wird gewünscht, nicht einzelne Anbieter vorstellen zu lassen, sonder einzelne Themen pro Treffen anzusetzen. Das erste Treffen im Herbst soll dem Thema Streuobstwiese bewidmet sein.

Gez. Dieter Brdiczka

